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Verlegehinweise für Belagplatten

Allgemeine Vorbemerkung

Die Platten sollten stets auf die Kante gestellt wer-
den, womit das Verkratzen der Oberfläche vermie-
den werden soll. Wenn möglich, Verlegung auf ei-
nem ungebundenen Fundament: regelt den Ablauf
des Wassers und ermöglicht den Ausgleich von Set-
zungen ohne großen Aufwand. Ein Mindestgefälle
der Betonplatten von 2% ist zu berücksichtigen.

Verlegung in ungebundener Bauweise

Wir empfehlen die 25-45 cm tiefe Auskofferung der
Fläche bis zur Erreichung der tragfähigen Boden-
schichten. Das gewünschte Gefälle der Platten sollte
bereits eingeplant werden. Danach erfolgt die Ver-
dichtung dieser Fläche mit einer Rüttelplatte. Falls
das Gelände aufgefüllt ist, ist bereits beim Verfüllen
darauf zu achten, die Fläche lagenweise, ca. alle
20 cm, gründlich zu verdichten. Dies dient zur Ver-
meidung späterer Setzungsschäden. Anschließend
folgt das höhengenaue Einbringen einer 20-40 cm
starken Trag- und Frostschutzschicht aus Kies oder
Schotter der Körnung 0/32 mm (Gefälle beachten!)
und die Verdichtung. Es folgt das Auftragen einer 3-
5 cm starken Ausgleichsschicht aus einem Sand-
Splitt-Gemisch. Diese wird mit Lehren abgezogen.
Das Plattenbett soll eventuelle Höhentoleranzen der
Betonplatte oder der Tragschicht aufnehmen.

Verlegung auf abgedichteten Tragschichten

Ein entsprechendes Gefälle (2%) bei abgedichteten
Tragschichten (z. B. Betonplatten-Kellerdecken
unterhalb von Terrassen oder Decken unter Log-
gien, Dachterrassen, Balkonen etc.) berücksichti-
gen. Das anfallende Oberflächenwasser soll somit
schnellstmöglich abgeleitet und Stauwasser weitge-
hend verhindert werden. Wie bei Dachterrassen
und Balkonen üblich, erfolgt der Einbau in ein Kies-
oder Splittbett auf Sand-Zement-Säckchen oder auf
Stelzlagern. Ein Gefälle-Estrich ist nur erforderlich,
falls die Fläche noch kein Gefälle besitzt.

Vor Verlegung des Betonwerksteins sind auf den Ab-
dichtungen Schutzvliese oder -bahnen (evtl. doppel-
lagig) anzubringen. Sie dienen als Schutz gegen
scharfkantige Bestandteile des Bettungsmaterials
für die wasserführende Schicht – in der Regel eine

Plattenverlegung in ungebundenem Bettungsmaterial

Fugenbreite: 3-5 mm
(Fugen verfüllt)

Plattenbelag (38-55 mm)

Splittbett (30-50 mm)
Untergrund,
tragend (Beton/
Schotter etc)
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Dichtungsbahn auf Bitumen- oder Kunststoffbasis.
Dabei ist unbedingt auf die Verträglichkeit zwischen
Abklebung und Vlies zu achten. Im Hinblick auf den
Einsatz einer Dämmschicht bzw. der Auswahl der
Dämmung (hinsichtlich der erforderlichen Druck-
festigkeit etc.) sollte Rücksprache mit dem Statiker
und dem Dachdeckerfachbetrieb gehalten werden.
Es sind nur ausreichend druckfeste, biegesteife
Dämmstoffe mit geringer Zusammendrückbarkeit
geeignet.

Ein Nässestau sollte in jedem Fall vermieden wer-
den, da dieser zu sehr langwierigen Ausblühungen
führen kann. Außer der Berücksichtigung des Gefäl-
les ist auch auf eine geregelte Wasserableitung am
Rande der Belagsfläche zu achten. Dabei kann es
sich je nach Bodenbeschaffenheit um eine Kies-
schicht, eine Regenrinne oder eine Drainageleitung
handeln.

Allgemeine Hinweise zu Plattenlagern,
Stelzlagern und Mörtelsäckchen

Unterhalb von Plattenlagern, Stelzlagern oder Mör-
telsäckchen muss in jedem Fall ein geeigneter
Untergrund vorhanden sein. Die Produkte sollten
auf Materialverträglichkeit mit evtl. vorhandenen
Abdichtungen geprüft werden. Gegebenenfalls sind
materialverträgliche Trennlagen einzuplanen. Dies
dient zur Vermeidung von Beschädigungen von vor-
handenen Dichtungsbahnen.

Bedarf je qm:
40/60 ca. 4 Stück
50/50 ca. 4 Stück
40/40 ca. 7 Stück

Plattenlager gewähr-
leisten bei festem Un-
tergrund (Beton o. ä.)
den Wasserabtransport
unter den Platten und
erleichtern gleichzeitig
das regelmäßige Verle-
gen durch gleichmäßi-
gen Plattenabstand.
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Plattenverlegung auf Mörtelsäckchen 

Verlegung auf Mörtelsäckchen oder
-beuteln

Diese Variante ist eine kostengünstigere, allerdings
aufwändigere Alternative zur Stelzlagerverlegung.
Das spätere, höhenmäßige Nachregulieren kann
nur durch ein Austauschen der Mörtelsäckchen er-
reicht werden.

Die Voraussetzungen für die Verlegung auf Mörtel-
säckchen sind handwerkliches Geschick und Kön-
nen: es wird nicht mit industriell vorgefertigten La-
gern, sondern mit „Do-it-yourself“-Lagern gearbei-
tet. Auch hier gelten die üblichen Voraussetzungen
an den Untergrund bzw. dessen Schutz mit zusätz-
lichen Folien oder Vliesen.
Die Verlegung selbst erfolgt analog zu den Platten-
oder Stelzlagern. Die Mörtelsäckchen sind Kunst-
stoffbeutel (z. B. Gefrierbeutel), die mit einer selbst
gemischten, erdfeuchten Mörtelmischung (MG III-
MG IIIa) gefüllt sind. Sie dienen als Plattenlager und
werden unter den Kreuzungspunkten der Platten
versetzt. Die Beutel sind ausreichend groß zu di-
mensionieren und zu schließen. Während der Verle-
gung sollten sie eingestochen werden, damit einge-
schlossene Luft und Feuchtigkeit entweichen und
der Mörtel sich unter der Plattenlast verteilen und
abbinden kann. Ein einheitliches Niveau an den
Plattenecken erreicht man durch das Nachklopfen
mit einem Verlegehammer.

Gegebenenfalls helfen auch hier die UHL Fugen-
kreuze. Ihre Verwendung gewährleistet einen
gleichmäßigen Fugenverlauf. Auch bei dieser Verle-
gung bleiben die Fugen offen, mit den bereits ge-
nannten Vorteilen.

Verlegung im Plattenbett

Mit Hilfe eines Gummihammers und einer Schnur
werden die Betonplatten höhen- und fluchtgerecht
auf das Plattenbett gelegt. Im Abstand von 2 m soll-
te die Flucht der verlegten Fläche mit einer Schnur
überprüft werden. Die Stärke des Fugenabstands
liegt bei 3-5 mm (DIN 18318). Während des Verle-
gens ist eine vollflächige Auflage der Platten auf der
Bettung zu berücksichtigen. Auch auf die Filterstabi-
lität zwischen Bettungsmaterial und Fugenmaterial
sollte geachtet werden. Falls die Entscheidung auf
eine Verlegung mit Kreuzfuge fällt, empfehlen wir
den Einsatz geeigneter Fugenkreuze aus unserem
Lieferprogramm. Mit ihnen ist eine gleichmäße Fu-
genbreite von ca. 4 mm garantiert. Ein weiterer Vor-
teil ist ihre flächenstabilisierende Wirkung.

Der Einsatz von Fugenkreuzen
ermöglicht ein einheitliches Fu-
genbild.

Bedarf je qm:
40/60 ca. 4 Stück
50/50 ca. 4 Stück
40/40 ca. 7 Stück
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Die Gewährleistung der Tragfähigkeit ist erst dann
erfüllt, wenn die Fugen bis zur Sättigung mit
Sand/Splitt gefüllt sind. Daher müssen die Fugen
nach einigen Tagen mehrmals wiederaufgefüllt wer-
den.

Schneiden

Zum Schneiden der Platten empfehlen wir eine
Schneidemaschine oder einen Winkelschleifer.

Imprägnierung, Reinigung und Pflege

Wir empfehlen, die Platten unmittelbar nach Verle-
gung mit geeigneter Imprägnierung zu behandeln.
Verschmutzte Plattenbeläge können in den meisten
Fällen mit Wasser hochdruckgereinigt werden.
Bei extremer Verschmutzung empfehlen wir bei
UHL erhältliche spezielle Plattenreiniger, die nach
Vorschrift zu verwenden sind.

Frost und Tausalz

Betonplatten der Firma UHL sind grundsätzlich
frost- und witterungsbeständig. Betonstein wird ge-
nau wie Naturstein durch regelmäßige und konzen-
trierte Verwendung von Streusalz angegriffen. Für
Beschädigungen durch Streusalz können wir daher
nicht haften. Verwenden Sie am besten alternative
Streumittel.

Verlegehinweise für Belagplatten
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